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Vorwo1 
»Forschun1 

»Gedenken braucht Wissen«, 
Buchenwald und Mittelbau-De 
wusstsein und historisches Urcc 
setzt historisches Wissen vorau 
den muss. Denn mit der Gegc 
schichte ständig. Und wir woll1 
genheit für die Zukunft frucht 

Die Stiftung Gedenkstätte 
eigene anwendungsbezogene F 
außeruniversitäre Forschunger 
Europa und der Welt. Im Mi 
Buchenwalds und Mittelbau-! 
der sowjetischen Speziallager t 
nece Fragestellungen nach de1 
im Nationalsozialismus und 
Medien und Öffentlichkeit 1 

Wissen in die Öffentlichkeit · 
schichcskulturelle Diskurse a 
cung ihre Publikationstätigkei 
»Forschungen und Reflexion< 

Ihr erster Band ist die vorli 
seiner Dissertation über den 
Forschungsgrundlage sind di 
diointerviews des Psychologe 
Holocaust und der Konzent 
späteren Befragungen dersell 
zesse der Zeugenschaft und 
aufz.uzeigen. Die Studie lic 
geschichce der Zeugenschaft 
gang mit Zeitzeugen des He 

richten. 
Eng arbeitet die Stiftun1 

schungseinrichtungen zusa.1 
Universität Jena, deren Leh 
mit der Stiftungsleitung ve1 
schaftliche Buchreihe der 
Dissertation. Es soll damit 1 
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